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          Beratungsraum 2019  Beratungsraum 2020 
 

„Hinsehen      statt      Wegschauen“ 

 
 
 
Auch in den Jahren 2019/2020 ist die Frauenbe-
ratungsstelle Leverkusen e.V./Interventionsstelle 
bei Häuslicher Gewalt für jährlich über 700 
Frauen in Leverkusen und Umgebung eine der 
wichtigsten Anlaufstellen zu verschiedenen Kri-
sensituationen gewesen. 
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Statistik_________________  
2019 

 
2020 

Gesamtzahl der Beratung 773 988 
Gesamtzahl der Fälle 634 778 
 
Alter der ratsuchenden Frauen 

 
2019 

 
2020 

14 -17 Jahre 0 0 
18 – 30 Jahre 88  06 
26 – 40 Jahre 229 261 
41 – 50 Jahre 198 219 
51 – 60 Jahre 60 142 
Über 60 Jahre 36 22 
Keine Angaben 10  29 
   
Problemfelder 2019 2020 
Trennung/Scheidung/  
Beziehungsprobleme 

501 684 

berufliche Probleme 40 47 
psychische und physische Ge-
walt 

322 378 

rechtliche Probleme 1 20 
Migrationsproblematik 22 46 
Selbstwert 432 560 
Kinder- und Erziehungsfragen 94 133 
Sexualität/sexuelle Identität 4 2 
Sucht/Essstörung 9 11 
Gesundheit/psychische 
und/oder psychosomatische 
Erkrankung 

84 131 

Sozialberatung/  
existentielle Sicherung 

497 576 

Soziale Isolation/  
Kontaktschwierigkeiten 

15 17 

Sonstiges 3 13 
Stalking 50 52 
Zwangsheirat 5 2 
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Beratung in der Zeit der  
Pandemie_____________________ 
 
 Beratungssituation im Jahr 2019 und im 

Pandemiejahr 2020______________________ 

Im Jahr 2019 bestätigte sich der Trend, dass 
unsere Beratungszahlen weiter steigen. So ist 
die Zahl unserer Gesamtberatungen von 592 im 
Jahr 2018 um 23% auf 773 gestiegen. Im Pan-
demiejahr 2020 folgte eine weitere Steigerung 
auf 988 Beratungen, also 21% mehr als im Vor-
jahr 2019 und 40% mehr als im Jahr 2018. 

Noch drastischer fällt das Ergebnis der Auswer-
tung der Statistik aus, wenn man sich die Zahlen 
der von Häuslicher Gewalt betroffenen Frauen 
anschaut. Unsere Beratungszahlen zeigen, dass 
die mit dem Lockdown verbundenen Ein-
schränkungen und die Belastungen der Corona 
Pandemie allgemein für Frauen und Kinder 
vermehrt zu krisenhaften Situationen geführt 
haben und führen. Im Jahr 2020 haben wir ins-
gesamt 778 Frauen in 988 Beratungsgesprächen 
beraten. Von den zu beratenen Frauen waren 
378 Frauen – also fast 50% – von Häuslicher 
Gewalt betroffen.  

Aus unserer Sicht hat sich damit die häufig 
auch z.B. durch das Familienministerium geäu-
ßerte Befürchtung, dass die Lebensumstände in 
der Pandemie vermehrt zu Häuslicher Gewalt 
führen, drastisch bestätigt. Auch wir sind der 
Auffassung, dass die Dunkelziffer noch viel hö-
her ist. Die Bewegungsfreiheit der Frauen und 
Kinder ist eingeschränkt, viele Familien sind voll-
ständig mit allen Mitgliedern zu Hause, Bera-
tungstermine bei Beratungsstellen wie uns, Be-
hörden und Institutionen können häufig nur 
telefonisch wahrgenommen werden. Dies alles 
macht es den von Häuslicher Gewalt betroffe-
nen Frauen und Kindern schwerer, sich Hilfe zu 
holen. 

Wir als Frauenberatungsstelle Leverkusen und 
Interventionsstelle bei Häuslicher Gewalt waren 
auch im Lockdown durchgehend erreichbar.  
Durch Spenden und zusätzliche Zuschüsse des 
Landes war es uns möglich unsere technische 
Ausstattung so zu verbessern, so dass wir die 
Herausforderungen der telefonischen und digi-
talen Beratung meistern konnten. Auch konnten 
wir für die Beratungen vor Ort, die in manchen 
Fällen dennoch erforderlich waren und sind, die 
notwendige Ausrüstung zum Infektionsschutz 
wie Desinfektionsspender, Masken und Trenn-
wände etc. anschaffen. 

 

______________________________________________ 

Unser Fazit für das 
Corona Jahr 2020 ist, 
dass durch die Här-
ten und Veränderun-
gen, die der Lock-
down mit sich ge-
bracht hat, die Zah-
len von Häuslicher 
Gewalt betroffener 
Frauen und Kinder 
drastisch gestiegen 
sind. Nach dem der-
zeitigen Stand der 
Dinge sind wir nicht 
optimistisch für das 
Jahr 2021 Erfreuliche-
res berichten zu kön-
nen. Die steigenden 
Beratungszahlen 
halten weiter an. 
 
 
 Verein_______________________________ 
 
Ehrenamtlicher Vorstand 
 

Annette Witoßek  
 
Alexandra Engel

 
 
Team 

Christiane Meinekat   
Diplom Sozialpädagogin 
 
Judith Stohr 
Diplom Sozial- u. Pädagogin 
 

 
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
Wie in den vergangenen Jahren haben sich 

unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen auch weiterhin in verschiedenen Projek-

ten, Aktionen und Trödelmärkten sehr engagiert 
und durch ihre Mithilfe die Frauenberatungs-
stelle Leverkusen/Interventionsstelle bei Häusli-
cher Gewalt tatkräftig unterstützt. An dieser 

Stelle ein großes „Danke schön“ an unsere 

Ehrenamtlerinnen dafür. 
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So decken wir unsere Finanzlücke___ 
 Veranstaltungen________________________ 

 
Im Frühjahr sowie im Herbst 2019 veranstalteten wir 
wieder erfolgreich unseren traditionellen „Trödel-
markt der Frauenberatungsstelle Leverkusen e.V.“ 
im Lindenhof. Im Jahr 2020 musste dieser aufgrund 
der Corona-Schutzmaßnahmen entfallen. 

Im Januar 2020 organi-
sierte der Frauenring 
Leverkusen den Vortrag 
„Politische Frauen in 
Leverkusen“ von und 
mit Christine Blasberg. 
Die Veranstaltung fand 
in den Räumlichkeiten 
und zugunsten der Frauenberatungsstelle statt.  
Einen herzlichen Dank an Frau Blasberg! 
 
 Spendenakquise/Aktion/ Projekt________ 
Durch die mit Beginn des Lockdowns im Frühjahr 
2020 steigenden Beratungszahlen, insbesondere 

zum Thema 
Häusliche Ge-
walt, alarmiert, 
haben wir uns 
darauf kon-
zentriert, ratsu-
chenden Frau-
en den Zugang 
zu unserer Bera-
tung zu erleich-
tern.  

Mit Hilfe der Presse ist es 
uns gelungen, auf die Si-
tuation Häuslicher Ge-
walt betroffener Frauen 
und Kinder aufmerksam 
zu machen und ihnen als 
„1. Hilfe“ Verhaltens- 
tipps mit auf den Weg zu 
geben.  

Im Rahmen ihres 175-
jährigen Jubiläums 2019 
hatte die Sparkasse Le-
verkusen zu einen Spen-
denwettbewerb für Le-
verkusener Vereine und 
Institutionen aufgerufen. 
An diesem beteiligten wir 

uns erfolgreich und belegten mit unserem Her-
zensprojekt „Place to Talk“ den ersten Platz für die 
Filiale Opladen. Mit den 1.750,00 Euro konnten wir 
unsere Beratungsecke und eine Spielecke profes-
sionell gestalten. Wir bedanken uns herzlich bei 
den zahlreichen Unterstützer*Innen, die uns dies 
ermöglicht haben. 

 
 

Unsere Teilnahme am 
kommunalen Crowdfunding 
#gemeinsamfürLev 2020 
wurde ermöglicht und 
gesponsert durch die EVL, 
die jede Spende ab 10€ mit 
10€ pro Spender*Innen 
aufstockte. Wir erzielten 
835,00 Euro. Damit konnten 
wir eine weitere 

Plexiglasscheibe sowie eine zusätzliche 
Trennwand anschaffen und somit den 
gestiegenen Beratungsbedarf zu Häuslicher 
Gewalt in Leverkusen hygienekonform bedienen. 
Vielen Dank an alle Spender*Innen! 
 

Die Frauenberatungsstelle 
Leverkusen e.V. freute 
sich im Jahr 2020 über die 
großzügige Spende der 
Bürgerstiftung Leverkusen 
zu unserer 1m² Aktion 
„1m² (Frei-) Raum für 
Frauen. Wir bedanken uns 
für dieses besondere En-
gagement! 

 

„Aus 1m² (Frei-) Raum für Frauen“  
                 werden mit Ihrer Spende 2m²! 

Im Herbst 2017 starteten wir die jährliche Aktion 
mit „1m² (Frei-) Raum für Frauen“ mit viel öffentli-
cher Resonanz und vielen Unterstützer*Innen. 
Schnell wurden virtuelle Anteile von 1m² an 
unserer 100 m² großen Frauenberatungsstelle 
Leverkusen e.V. erworben. Mit einer Spende von 
100 Euro konnten Spender*Innen 1m² (Frei-)Raum 
für Leverkusener Frauen in kritischen oder 
bedrohlichen Lebenssituationen schenken und 
dazu beitragen, dass wir diesen Frauen in Zukunft 
weiter mit Rat und Tat zur Seite stehen können.  
 

Unsere Aktion „1m² 
(Frei-) Raum für Frau-
en“ erweiterten wir im 
Jahr 2019 mit der 
Spendenverdopp-
lungs-Aktion durch 
die Bethe-Stiftung mit 
dem Aufruf „Aus 1m² 

(Frei-) Raum für Frauen“ werden mit Ihrer Spende 
2m²! und führten sie im Zeitraum von Oktober bis 
Dezember 2019 erfolgreich durch. In einem Monat 
hatten wir die von Bethe in Aussicht gestellte 
Spendenverdopplungssumme von 5.000 Euro er-
reicht. Die Aktion zum Erwerb von Raumpaten-
schaften „1m² (Frei-) Rau für Frauen“ an unserer 
Beratungsstelle setzen wir kontinuierlich fort. Wir 
bedanken uns bei der Bethe-Stiftung für die Ver-
doppelungssumme herzlich! 
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Spendenkonto Sparkasse Leverkusen BIC: WELADEDLLEV IBAN: DE35 3755 1440 0118 3634 80  
 

Wir teilen unser Know-How_________  
 Schulungen/Informationsabende______ 
Im Jahr 2019 fanden sechs Informationsabende 
zum Thema “Rechtliche Aspekte von Trennung 
und Scheidung“ statt. Leider konnten im Jahr 
2020 wegen der Pandemie nur zwei Informati-
onsabende realisiert werden. 
Regelmäßig führten wir Schulungen für Mitarbei-
ter*Innen verschiedener Institutionen (z.B. Bera-
tungsstellen, Jugendamt, etc.), die im Umgang 
mit von Häuslicher Gewalt betroffenen Frauen 
oft ungeübt sind und sich überfordert fühlen, 
durch. Um hier mehr Sicherheit mit dem Thema 
zu vermitteln, geben wir einen Überblick über 
das bestehende Hilfesystem und vermitteln 
konkretes Handwerkszeug zur Abgrenzung und 
zum Selbstschutz: 

- Schulungen im Auftrage der Stadt Lever-
kusen in 2019/2020 für Mitarbeiter*Innen in 
Kooperation mit der Beratungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt in Leverkusen zum 
Thema Häusliche Gewalt 

- Informationsveranstaltungen für an Maß-
nahmen teilnehmenden Frauen beim Job-
service Leverkusen, sowie Stadtteilläden in 
2019 sowie 2020 über die Schwerpunkt-
themen der Frauenbratungsstelle.  

 Gruppenangbot______________________ 
Mit unserem 
Gesprächs-
gruppenangebot           
„Halt in der Krise“ 
unterstützen wir in 
2019 Frauen, die 
sich in einer 
akuten Krisen-
situation, wie in 

einer Trennung oder Scheidungsituation oder 
einer beruflichen Krise befinden und/oder auch 
von Häuslicher Gewalt betroffen sind. In dieser 
Zeit existenzieller Veränderung ist es wichtig, 
sich auszutauschen und fachliche Anleitung zu 
bekommen, um die Situation zu bewältigen und 
Perspektiven zu entwickeln. 
 Netzwerkarbeit_______________________ 
 

 Runder Tisch gegen Gewalt an Frauen Lever-
kusen und dessen 
Steuerungsgruppe  

 
 
 

 AG Frauen und 
Gesundheit 

 AG Frühe Hilfen 
 Sozialraumtreffen Opladen 
 Jobcenter AGL 
 Jobservice gGmbH 
 Fachausschuss Frauen des Paritätischen 

NRW Netzwerktreffen der pro-aktiven 
Beratungsstellen NRW  

 
 Kooperationspartner__________________ 

 Beratungsstelle gegen sexualisierte 
Gewalt in Leverkusen e.V. 

 Stadt Leverkusen 
 Frauen helfen Frauen e.V. 

 Finanzierung__________________________ 
Die Finanzierung der Frauenberatungsstelle 
Leverkusen e.V. erfolgt zu einem überwiegen-
den Teil über Mittel des Landes NRW sowie der 
Stadt Leverkusen. Der fehlende Anteil wird über 
jährlich neu zu beschaffenden Spenden, Mit-
gliederbeiträge, Informationsabende/ Schulun-
gen sowie Benefize, Projekte, Aktionen und 
Trödelmärkte akquiriert. 
gefördert von: 

 

 Dachverband________________________ 

 

Ohne Sie geht es nicht_____________ 
 Wir danken unseren Spender*Innen____ 

 AVEA GmbH &Co.KG 
 BeMaLoh Gruppe 
 Bethe-Stiftung 
 Bitech AG 
 Bürgerstiftung Leverkusen 
 CURRENTA 
 Deutscher Frauenring e.V.  

Ortsring Leverkusen  
 EVL (Energieversorgung Leverkusen) 
 ENGEL Steuerberatung Wirtschaftsrecht 
 Fam. Tomasic 
 Kath. Frauengemeinde Leverkusen 
 Lederwaren Korthaus 
 Leverkusener Geschäftsleute 
 Elisabeth Strauss, Sankt-Martins-Preis 

des Lions-Clubs Leverkusen 
 Ulrike Walter´s Nähstudio 
 Sparkasse Leverkusen PS-Sparen und  

Spendenwettbewerb 
 Kommessien-Seibert & Grosser  

Steuerberaterinnen 
 WGL (Wohnungsgesellschaft Leverkusen) 
 Zonta Leverkusen 
 und viele private Spender*Innen sowie 

Spenden von unseren Klient*Innen 
 

Wir bedanken uns für die finanzielle Unter-
stützung bei allen Spender*Innen beson-
ders in der aktuell schwierigen Coronazeit.  


